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Kontakt: Visality Consulting GmbH

Fasanenstr. 5, D - 10623 Berlin

Telefon: +49 (0)30 - 814 523 910

Telefax: +49 (0)30 - 814 523 9710

stefan.wollschlaeger@visality.de

www.visality.de

Antwortfax 030 - 814 523 9710

Hiermit bestelle ich ________Exemplar(e) der 

Benchmarking-Studie

„Visality-Aviation-Studie 2010: 

Effizientes Kunden-, Prozess- und 

Ressourcenmanagement bei  

Aviation-Dienstleistern“ 

zum Preis von 299,- EUR/ Exemplar 

(zzgl. MwSt)

Titel, Vorname

Name

Abteilung/Funktion

Firma

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Visality-Aviation-

Studie 2010: 

Effizientes Kunden-, 

Prozess- und Ressourcen-

management bei 

Aviation-Dienstleistern 

Ihre Ansprech-

partner

Dipl.-Ing. 

Patrick Katsoulis

Project Manager

Dipl.-Ing.

Stefan Wollschläger

Partner

Die Visality Consulting GmbH ist ein in Deutschland

ansässiges Beratungsunternehmen, welches Reor-

ganisationsprozesse für Unternehmen aus Industrie

und Dienstleistung, hierbei insbesondere für Flug-

häfen und Ground-Handling-Dienstleister, gestaltet

und realisiert. Zu den Beratungsfeldern von Visality

zählen Strategische Geschäftsfeldentwicklung,

Reengineering und Prozessoptimierung,

Personalplanung und Organisationsentwicklung

sowie Projekt-Management und Change

Management. Im Flughafenbereich besitzt Visality

umfangreiche Erfahrungen in den Themenfeldern

Verkehrsmanagement, Bodenverkehrsdienst- und

Frachtabwicklung, Passage, Terminaldienste und

Sicherheit sowie Infrastruktur und Werkstätten.

Dr.-Ing.

Marco Emmermann

Geschäftsführer
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Inhalte der Studie Ergebnis-Beispiele

 Marktentwicklungen und Rahmen-

bedingungen für Aviation-Dienstleister 

in Deutschland und angrenzenden Ländern

 Kennzahlen zu den Benchmarking-

Teilnehmern aus den Bereichen:
□ A/C-Abfertigung

□ Ramp Agent Handling

□ Cleaning

□ Catering

□ Fueling

□ Passagier-, Gepäck- und Fracht-Transport

□ Gepäck- und Fracht-Handling

□ A/C-Schleppen

□ De-Icing

 Analyse und Bewertung von Kunden-

management, Produktentwicklung und 

Prozessgestaltung im Dienstleistungsmarkt

 Analyse und Bewertung von Prozessen, 

Methoden und Tools bei Ressourcen-

Einsatzplanung und -steuerung

 Ableitung von Stärken und Schwächen 

sowie Trends und Best Practices

 Identifikation von Handlungsfeldern und 

Lösungsmöglichkeiten zur Verbesserung 

der Wettbewerbsfähigkeit und zur Effizienz-

und Produktivitätssteigerung

Elektronischer Datenaustausch mit den Kunden

Studienteilnehmer: Unternehmensgröße

• Wo kann der Dienstleister am meisten unterstützen? 

• Was genau braucht der Kunde? 

• Welchen Nutzen stiftet die Dienstleistung für den 

Kunden?

• Sind die richtigen Prozesse richtig implementiert ?

• Passt die Organisationsstruktur zum Leistungsprozess?

• Werden Qualität und Effizienz umfänglich gemessen?

• Welche und wie viel Ressourcen werden benötigt?

• Werden die vorhandenen Ressourcen richtig eingesetzt?

• Handlungsspielräume bei knappen oder übermäßigen 

Ressourcen?

Kundenmanagement

Performancemanagement

Ressourcenmanagement

Kundenanforderungen, 

strategische Geschäfts-
feldentwicklung, Produkte etc.

Prozessgestaltung 

und -steuerung

Einsatzplanung 

und -steuerung

Struktur

Prozesse

Strategie
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Tageszeit

Einsatzbedarf  laut 
Flugplan (inkl. 
Arbeitsvorbereitung)

Soll-Anwesenheit (netto)

Ist-Anwesenheit (netto)
5 h

… 8 h 8 h 8 h …

… 9 h …

6 h

3 h

5 h

Nicht-Verfügbarkeit

aufgrund Pausen-

legung (Annahme)

Entwurf  Abdeckung Ein-

satzbedarf

Entwurf  Abdeckung Ein-

satzbedarf  durch Schicht-

zeiten

Pausenphasen

zwischen kürzeren

Schichten werden 

f reigespielt

Abdeckung 5h- und 3h-

Schicht durch variable 

verkürzte Schichten 

oder geteilten Dienst

Peak-Abdeckung 

Nacht / Grundlast-

Abdeckung Tag

Grundlast-Abdeckung Tag / Nacht

Peak-Abdeckung Tag

Peak- / Grundlast-Abdeckung Tag

Visions to Reality...

Performancemanagement: Produktdifferenzierung


